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Sonntag, 14.3.43. 8.00 - 9.30 Uhr Firmung im Hause. 28 gemeldet, 23
gekommen, also kein Gedränge, darunter ein Dr. <Becker / Becher>, ein
Generaloberarzt mit stark jüdischem Aussehen, war sehr ergriffen. Ich halte
Ansprache: Ausgerüstet mit der Kraft aus der Höhe, dann neu geschrieben.
Assistent Pater Hugo, anwesend Pater Wolfram... Niemanden einzeln begrüßt.

Ein Herr, der dann den Zement [Nicht lesbar] vor den Kellertüren genehmigt.
Nimmt Gruß nach Schwerin mit. Erhält 10 Zigarren. ######

Dr. Bader, Geistlicher Rat an der Damen stiftskirche: Dank für den
Geistlichen Rat, erzählt von der Schule, grundsätzlich werden ihm die letzten
Stunden zugewiesen, Samstag, 12.00 - 13.00 Uhr. In der dritten Klasse drei
störrische Burschen - sind jetzt ausgetreten.

Sambeth - über die Verwüstungen am Dom. Wird jetzt nach dem Westen
kommen. Zwei Schwestern.

15.30 Uhr Medicus, vor dem Abzug nach Stuttgart. Im Kolleg hat sich viel
geändert.

Frau Rechtsanwalt Simon - ihr Haus von einer Brandbombe getroffen, wurde
gelöscht, das Kind fort, fragt, ob man sie unterbringen könnte.
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